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Das Übergangsprojekt (ehem. BOB-Projekt) 
 

Grundlagen: Das Übergangsprojekt ist ein Jugendhilfeangebot nach §35 SGB VIII 

(intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung).  

 

Adressaten: Es richtet sich an junge Menschen, die mit Ablehnung auf Jugendhilfe-, Schul- 

 sowie Familiensysteme reagieren. Diese jungen Menschen verhalten sich 

aufgrund ihrer persönlichen Entwicklungsverläufe mit unterschiedlichen 

Abwehrmechanismen gegen die Strukturen und Regularien dieser Systeme. 

 

Ziel: Im Rahmen unseres sozialpädagogischen Settings möchten wir jungen 

Menschen die Möglichkeit bieten, ihre Defizite auszugleichen bzw. 

aufzuarbeiten, um Übergänge zu schaffen. Diese Übergänge können ein 

eigenständiges Leben in einer Wohnung bedeuten oder die Annahme weiterer 

Jugendhilfemaßnahmen. 

 

Inhalte:  Das Angebot bietet jungen Menschen ab 14 Jahren in einer trägereigenen 

Wohnung Orientierung zur Bewältigung ihrer derzeitigen schwierigen 

Lebenssituation. Hierbei werden sie von einem Team von Mitarbeitern 

unterstützt und begleitet. Dies geschieht in vereinbarten Gesprächsterminen, 

beim Aufsuchen der jungen Menschen in ihren Wohnungen und in der 

Anlaufstelle.  

 

 

Weitere Fragen zu den Inhalten können bei Anfragen näher besprochen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


